
 

BESCHLUSSVORLAGE 

 

STADT KARLSRUHE 
Der Oberbürgermeister 

Gremium:  Jugendhilfeausschuss 

Termin:  
Vorlage Nr.: 
TOP: 
 
Verantwortlich:  

10.10.2012 
      
6 
öffentlich 
Dez. 3 

Weiterführung der Prioritätenliste Schulsozialarbeit  

 
Beratungsfolge dieser Vorlage am TOP ö nö Ergebnis 

Jugendhilfeausschuss 10.10.2012 6         

Schulbeirat 24.10.2012               

                          

 

Antrag an den Gemeinderat / Ausschuss  

 
 
Der Jugendhilfeausschuss und der Schulbeirat nehmen die zwischen dem Schul- und 
Sportamt, dem Staatlichem Schulamt Karlsruhe und dem Sozialen Dienst der Stadt Karlsru-
he abgestimmte, aktualisierte Prioritätenliste für Schulsozialarbeit an Karlsruher Schulen zur 
Kenntnis.

Finanzielle Auswirkungen                     nein         ja  
 

Gesamtkosten der  
Maßnahme 

Einzahlungen/Erträge 
(Zuschüsse u. Ä.) 

Finanzierung durch  
städtischen Haushalt 

Jährliche laufende Belastung 
(Folgekosten mit kalkulatori-
schen Kosten abzügl. Folgeer-
träge und Folgeeinsparungen) 

 

Personalaufwand wird 

erst mit Stellenschaf-

fung ausgelöst. 

8.350 € Landesmittel 
pro 50 % Stelle 

             

Haushaltsmittel stehen nicht zur Verfügung  

Kontierungsobjekt: Kostenstelle:                                                      Kontenart:       

Ergänzende Erläuterungen:       

 

Karlsruhe Masterplan 2015 - relevant nein  ja  Handlungsfeld:        

Anhörung Ortschaftsrat (§ 70 Abs. 1 GemO) nein  ja  durchgeführt am         

Abstimmung mit städtischen Gesellschaften 

 

 

nein    ja  abgestimmt mit          
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Unter Berücksichtigung aktueller politischer Entwicklungen, beispielsweise in den Bereichen 

Ausbau von Ganztagesschulen und der Einrichtung einer Gemeinschaftsschule, wurde im 

Konsens mit dem Staatlichen Schulamt, dem Schul- und Sportamt und dem Sozialen Dienst 

der Stadt Karlsruhe, die unten aufgeführte Prioritätenliste erstellt. 

 
 
 
Kriterien für die Prioritätenliste Schulsozialarbeit: 

 
 

- Kooperationsbereitschaft der Schulen 

- Antragstellung der Schule 

- Anzahl der Schüler und Schülerinnen aus Karlsruhe 

- Bei Beruflichen Schulen: Anzahl der Schüler und Schülerinnen aus Karlsruhe in 

Klassen des Berufsvorbereitungsjahres (BVJ) und des Berufseinstiegsjahres (BEJ) 

- Anteil der Schüler und Schülerinnen mit Migrationshintergrund 

- Anteil der Schüler und Schülerinnen aus Haushalten mit Bezug von Transferleistun-

gen 

- Erarbeitung eines schulischen Gesamtkonzeptes 

- Ausbau zur Ganztagesschule 

- Schwerpunkt bei Kindern und Jugendlichen bis 18 Jahre 

 
In der Regel erhalten die Schulen eine 50 %-Stelle. 

 
 
Schulen, die bereits Schulsozialarbeit haben: 

 

Nr. Schulart 
Schülerinnen- 
und Schüler-
zahl 

Karlsruher 
Schülerinnen 
und Schüler 

Anmerkung 

 Grundschulen    

1 Marylandschule  475 466 50 %-Stelle vorhanden 

2 Schloss-Schule  358 332 50 %-Stelle vorhanden 

3 Nebeniusschule 247 247 50 %-Stelle vorhanden 

4 Hans-Thoma-Schule 190 179 50 %-Stelle vorhanden 

5 Tullaschule 180 180 50 %-Stelle vorhanden 

6 Hardtschule 133 128 50 %-Stelle vorhanden 

7 Leopoldschule 126 125 50 %-Stelle vorhanden 

8 Heinrich-Köhler-Schule 116 116 50 %-Stelle vorhanden 

9 Südschule Neureut  113 113 50 %-Stelle vorhanden 
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Nr. Schulart 
Schülerinnen- 
und Schüler-
zahl 

Karlsruher 
Schülerinnen 
und Schüler 

Anmerkung 

 Grund- und Werkrealschulen    

10 Pestalozzischule 546 528 75 %-Stelle vorhanden 

11 Südendschule 540 334 50 %-Stelle vorhanden 

12 Anne-Frank-Schule 536 532 50 %-Stelle vorhanden 

13 Werner-von-Siemens-Schule 474 458 50 %-Stelle vorhanden 

14 Ernst-Reuter-Schule 457 429 50 %-Stelle vorhanden 

15 Gutenbergschule 420 410 50 %-Stelle vorhanden 

16 Schillerschule 408 384 50 %-Stelle vorhanden 

17 Eichendorffschule  385 376 50 %-Stelle vorhanden 

18 Nordschule Neureut 364 356 50 %-Stelle vorhanden 

19 Oberwaldschule Aue 338 333 50 %-Stelle vorhanden 

20 Draisschule 256 253 50 %-Stelle vorhanden 

21 Schillerschule Außenstelle Schüt-

zenstraße 

60 

 

60 

 

50 %-Stelle vorhanden 

 

 Realschulen    

22 Friedrich-Realschule 552 515 25 %-Stelle vorhanden 

23 Tulla-Realschule 486 439 50 %-Stelle vorhanden 

24 Sophie-Scholl-Realschule 444 423 50 %-Stelle vorhanden 

25 Drais-Realschule 374 355 50 %-Stelle vorhanden 

26 Rennbuckel-Realschule 359 349 50 %-Stelle vorhanden 

27 Nebenius-Realschule 278 264 50 %-Stelle vorhanden 

 

 Gymnasien    

28 Markgrafen-Gymnasium 

 

 

1.176 

 

 

1.130 

 

 

75 %-Stelle vorhanden: 

50 % Schulsozialarbeit 

25 % Konzeptentwicklung 

 

 Sonderschulen    

29 Albschule 169 161 50 %-Stelle vorhanden 

30 Schule am Turmberg 134 86 50 %-Stelle vorhanden 

31 Vogesenschule 132 132 50 %-Stelle vorhanden 

32 Kimmelmannschule 105 104 50 %-Stelle vorhanden 

33 Lidellschule 105 102 50 %-Stelle vorhanden 
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Nr. Schulart 
Schülerinnen- 
und Schüler-
zahl 

Karlsruher 
Schülerinnen 
und Schüler 

Anmerkung 

 Berufliche Schulen    

34 Carl-Hofer-Schule 

 

 

1.145 

 

 

374 

 

 

Schulsozialarbeit mit     

100 %-Stelle vorhanden 

BVJ/BEJ Klassen  

35 Elisabeth-Selbert-Schule 

 

 

1.185 

 

 

587 

 

 

Schulsozialarbeit mit     

100 %-Stelle vorhanden 

BVJ/BEJ Klassen 

36 Gewerbeschule Durlach 

 

 

695 

 

 

229 

 

 

Schulsozialarbeit mit     

100 %-Stelle vorhanden 

BVJ/BEJ Klassen 

37 Heinrich-Hübsch-Schule 

 

 

 

2.138 

 

 

 

437 

 

 

 

Schulsozialarbeit mit       

50 %-Stelle vorhanden 

Antrag auf Aufstockung 

vom 05.03.2012 

 

 

Prioritätenliste Schulsozialarbeit 2012: 

Nr. Schule 
Schülerinnen- 
und Schüler-
zahl 

Karlsruher 
Schülerinnen 
und Schüler 

Anmerkung 

1 

 

 

 

 

 

 

Friedrich-Realschule 

 

 

 

 

 

 

552 

 

 

 

 

 

 

515 

 

 

 

 

 

 

Der Stellenanteil des letztjährigen 

Gemeinderatsbeschlusses hat 

lediglich 25% für die Schulsozial-

arbeitsstelle ermöglichen können. 

Aufstockung auf 50% ist aus pä-

dagogischen und organisatori-

schen Gesichtspunkten sinnvoll. 

2 

 

Grundschule Grötzingen 

 

276 

 

270 

 

Ab Schuljahr 2012/13 Gemein-

schaftsschule 

3 

 

 

 

 

 

Grundschule Grünwinkel 

 

 

 

 

 

252 

 

 

 

 

 

251 

 

 

 

 

 

Teileinzugsgebiet mit schwieri-

gem sozialem Umfeld, Kooperati-

on mit Hort, hoher Migrationsan-

teil, erneuter Antrag vom 

26.10.2011 (mehrfach nicht be-

rücksichtigt worden in der Ver-

gangenheit) 

4 

 

 

Weinbrennerschule 

(Grundschule) 

 

176 

 

 

175 

 

 

Antrag vom 26.03.2012 

Ganztagesangebot in Planung 
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Nr. Schule 
Schülerinnen- 
und Schüler-
zahl 

Karlsruher 
Schülerinnen 
und Schüler 

Anmerkung 

5 

 

 

Grundschule Beiertheim 

 

 

146 

 

 

146 

 

 

Inklusionsangebote und Koopera-

tion mit Hort. Antrag vom 

12.03.2009 

6 

 

 

 

 

Hebelschule 

(Grundschule) 

 

 

 

226 

 

 

 

 

222 

 

 

 

 

Teileinzugsgebiet mit schwieri-

gem sozialem Umfeld, Antrag 

vom 18.06.2012, Kooperations-

verbund Schulsozialarbeit mit 

Hebel-Realschule geplant. 

7 

 

 

 

 

Hebel-Realschule 

 

 

 

 

398 

 

 

 

 

378 

 

 

 

 

Teileinzugsgebiet mit schwieri-

gem sozialem Umfeld, Antrag 

vom 24.05.2011, Kooperations-

verbund Schulsozialarbeit mit 

Hebelschule geplant. 

8 

 

 

Realschule Rüppurr 

 

 

327 

 

 

303 

 

 

Teileinzugsgebiet mit schwieri-

gem sozialem Umfeld, Antrag 

vom 20.12.2011 

9 

 

Realschule Neureut 

 

521 

 

312 

 

Antrag vom 22.03.2012 

10 

 

Adam-Remmele-Schule 

 

302 

 

299 

 

Letzte Grund- und Werkrealschu-

le ohne Schulsozialarbeit 

11 

 

 

 

Kooperationsverbund 

Viktor-von-Scheffel-

Schule (Grundschule) 

und Grundschule 

Knielingen 

 

178 

 

71 

 

178 

 

71 

Antrag vom 27.03.2012 und 

Ergänzungsantrag beim Sozialen 

Dienst vom 27.06.2012 

12 

 

Waldschule Neureut 

(Grundschule) 

180 

 

179 

 

Antrag vom 22.03.2012 

13 

 

 

 

 

 

 

Goethe-Gymnasium 

 

 

 

 

 

 

915 

 

 

 

 

 

 

837 

 

 

 

 

 

 

Großes Gymnasium, 

Antrag vom 28.11.2011, Ganzta-

gesangebot. 

Laut Gemeinderatsbeschluss 

sollte Konzepterarbeitung erst 

abgewartet werden, bevor neue 

Stellen am Gymnasium geschaf-

fen werden. 

14 

 

 

Erich Kästner-Schule 

Sprachbehinderte (SPR) 

Hörgeschädigte (HÖR) 

228 

SPR 150  

 HÖR  78  

120 

SPR 99 

HÖR 21 

Sonderschule für Sprachbehin-

derte und Hörgeschädigte, 

Antrag vom 14.09.2009 
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Nr. Schule 
Schülerinnen- 
und Schüler-
zahl 

Karlsruher 
Schülerinnen 
und Schüler 

Anmerkung 

15 

 

Federbachschule 

 

54 

 

48 

 

Schule für Erziehungshilfe, Antrag 

vom 16.03.2009 

16 

 

 

 

 

 

 

Heinrich-Hübsch-Schule 

 

 

 

 

 

 

2.138 

 

 

 

 

 

 

437 

 

 

 

 

 

 

Schulsozialarbeit mit 50 %-Stelle 

vorhanden.  

Geringer Anteil von Schülerinnen 

und Schülern aus Karlsruhe, 

Schwerpunkt im Alter über 18 

Jahre. 

Antrag auf Aufstockung vom 

05.03.2012 

 

 

Schulen, die bisher nicht berücksichtigt worden sind: 

 

Nr. Schulart 
Schülerinnen- und 
Schülerzahl 

Karlsruher Schüle-
rinnen und Schüler 

 Grundschulen   

1 Gartenschule  292 285 

2 Grundschule Daxlanden 194 190 

3 Heinz-Barth-Schule Wettersbach 192 192 

4 Riedschule 192 189 

5 Weiherwaldschule 184 183 

6 Schule im Lustgarten 179 179 

7 Eichelgartenschule  165 164 

8 Friedrich-Ebert-Schule 158 157 

9 Grundschule Wolfartsweier 158 131 

10 Grundschule Hagsfeld 142 142 

11 Rennbuckelschule 120 119 

12 Grundschule Rintheim 99 99 

13 Grundschule Bulach 80 80 

14 Grundschule Bergwald 72 72 

15 Grundschule Stupferich 71 71 

    

 Gymnasien   

16 Otto-Hahn-Gymnasium 1.225 830 

17 Helmholtz-Gymnasium 1.070 861 

18 Humboldt-Gymnasium 1.042 628 

19 Max-Planck-Gymnasium 975 860 
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Nr. Schulart 
Schülerinnen- und 
Schülerzahl 

Karlsruher Schüle-
rinnen und Schüler 

20 Gymnasium Neureut 888 385 

21 Fichte-Gymnasium 831 713 

22 Lessing-Gymnasium 767 697 

23 Bismarck-Gymnasium 522 429 

24 Kant-Gymnasium 469 406 

    

 Sonderschulen   

25 Schule am Weinweg 102 33 

26 Marie-Luise-Kaschnitz-Schule 59 22 

    

 Berufliche Schulen   

27 Friedrich-List-Schule 2.243 641 

28 Ludwig-Erhard-Schule 2.069 606 

29 Walter-Eucken-Schule 1.716 838 

30 Heinrich-Hertz-Schule 1.670 495 

31 Carl-Benz-Schule 1.398 286 

32 Carl-Engler-Schule 1.334 278 

33 Engelbert-Bohn-Schule 1.159 310 

34 Heinrich-Meidinger-Schule 512 175 
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Beschluss: 

 

I. Antrag an den Jugendhilfeausschuss 
 

 
Der Jugendhilfeausschuss und der Schulbeirat nehmen die zwischen dem Schul- und 
Sportamt, dem Staatlichem Schulamt Karlsruhe und dem Sozialen Dienst der Stadt Karlsru-
he abgestimmte, aktualisierte Prioritätenliste für Schulsozialarbeit an Karlsruher Schulen zur 
Kenntnis.
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